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Publikation der 
Pathologie-Konferenz 
AB SOFORT erhältlich

,Histopathologischer Atlas  
der Corona-Impfschäden‘

,Geimpft – 
gestorben‘

Autor: Jan Veil
ist Autor, Redner, Akti-
vist und Vernetzer in der 
Grundrechte- und Frie-
densbewegung und setzt 
sich u.a. bei der Freien 
Linken für eine sozial ge-
rechtere Gesellschafts- 
und Wirtschaftsform ein, 
wie sie sich in dem Open Source-Konzept 
,Forderungen und Zielvorstellungen‘ seines 
gleichnamigen Arbeitskreises manifestiert. 
Politische Themenschwerpunkte sind: Frei-
handelsabkommen, 5G, Corona-,Pandemie‘, 
Medien-Manipulation, Kontaktschuld-Fal-
le, Demokratie-Niedergang, Neoliberalis-
mus, Transhumanismus, digitaler Totalita-
rismus, der Ukrainekrieg, kollektive und 
spezifische Verlustangst.

Das Buch kann hier bestellt werden: 
<https://www.letterpressberlin.com/histo-
pathologie/histopathologie.html>

 Lizenz: Jan Veil, Free21, CC BY-NC-ND 4.0

Seit Frühling 21 hat die 'Pathologiekon-
ferenz' um die Pathologen Prof. Dr. Arne 
Burkhardt und Prof. Dr. Walter Lang so-
wie einige weitere kompetente Kolle-
gen und Kolleginnen aus dem In- und 
Ausland eine weltweit wohl einzigartige 
wissenschaftliche Forschungsarbeit hin-
sichtlich möglicher Nebenwirkungen von 
Covid-19-'Impfstoffen' geleistet.

Um dies zu tun, ging sie den Din-
gen im wahrsten Sinne des Wortes auf 
den Grund: Sie untersuchte die Körper 
zahlreicher, in zeitlichem Zusammen-
hang mit der/den Injektion/en Verstor-
bener mit den klassischen Mitteln der 
Pathologie – eine Analysetätigkeit, mit 

der eigentlich die zuständigen offiziel-
len Einrichtungen oder staatlich beauf-
tragte Institute bereits unmittelbar nach 
den ersten 'Impf'-Gaben am 27.12.2020 
aufs Gewissenhafteste hätten beginnen 
müssen, um diese höchst riskanten, zu-
dem wesentliche Grundrechte verletzen-
den Maßnahmen zu 'validieren' – was 
aber nie geschehen (oder zumindest nie 
bekannt geworden) ist.

Erinnert sei hier an Prof. Klaus Pü-
schel, bis September 2020 (sic!) Leiter 
des Instituts für Rechtsmedizin am Uni-
versitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, 
der bereits im April 20 mit Obduktions-
ergebnissen zahlreicher Covid-19-Toter 
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aufwartete, die die offizielle Seite, also 
die herrschende Politik, Qualitätsme-
dien sowie etablierte Wissenschaftler 
und entsprechende Institute innerhalb 
der Dunst- bzw. Vernebelungskreise der 
Macht nicht wirklich ernsthaft – und 
schon gar nicht öffentlich – hatte dis-
kutieren geschweige denn gelten lassen 
wollen; ein sehr ähnlicher Vorgang des 
Framings, der Ausgrenzung und schließ-
lich der Zensur, wie man ihn später auch 
im Falle der Ergebnisse und Verlautba-
rungen der Pathologiekon ferenz beob-
achten konnte – wenn auch Püschel sich 
damals verschiedentlich sogar noch po-
sitiv zu bestimmten Aspekten der Coro-
na-Politik geäußert hatte.

Doch das konzertiert selbstgerech-
te Beiseiteschieben der Erkenntnisse 
von Püschels Team war lange vor dem 
Startschuss zu den 'Impfungen' gesche-
hen: Dessen Aufklärungstätigkeit betraf 
ja noch die Wirkungen des SARS-CoV-
2-Virus selbst auf den menschlichen Or-
ganismus, nicht jene der 'Impf'-Stoffe von 
BioNTech, Moderna, Astra Zeneca und 
Johnson, an deren Feststellung, Verständ-
nis und Aufarbeitung die Pathologie-Kon-
ferenz erst ein knappes Jahr später zu ar-
beiten beginnen konnte.

Die an den untersuchten Leichnamen 
vorgenommenen histologischen Gewebe-
schnitte wurden in der Regel auf Veran-
lassung skeptischer bzw. vom Tode eines 
Familienmitglieds oft sehr überraschter 
und mit den Ergebnissen der Erstunter-
suchungen nicht zufrieden gestellter Ver-
wandter freigegeben – zur pathohistologi-

schen Zweituntersuchung im Reutlinger 
Institut Prof. Burkhardts. Dieser ist am 
30.05.2023 überraschend und unter tra-
gischen Umständen verstorben. (Nachru-
fe sind u.a. hier zu finden: [1])

In Reutlingen wurden ferner zahlrei-
che Biopsien untersucht, die in der Pub-
likation, die seit Kurzem endlich bestell-
bar ist und in Form einer Gedenkschrift 
für Prof. Burkhardt erscheint, jedoch nur 
eine untergeordnete Rolle spielen. Alles 
Nähere dazu hier: [2] 

Dort findet sich eine kurze Inhaltsbe-
schreibung, eine Leseprobe, Angaben zu 
den Autoren, Informationen zur Bestel-
lung u.w. Details.

Der zahlreiche Abbildungen von Gewe-
beschnitten bzw. Befunden enthaltende 
Band ist gerade für Pathologen, Obduzen-
ten, Rechts- und sonstige Mediziner, aber 
auch für medizinisch interessierte Laien 
sehr gut geeignet, mehr Licht in einen der 
größten Skandale – nein, eigentlich den 
größten Skandal – in der Geschichte der 
Medizin zu bringen. 

Es war mir eine große Ehre und ein 
noch größeres Anliegen, dieses Werk in 
enger Abstimmung mit Frau Dr. Ute Krü-
ger, einer der Autor/inn/en, ehrenamtlich 
lektorieren zu dürfen.

Bleibt sehr zu hoffen, dass diese Pub-
likation möglichst weite Verbreitung fin-
det – gerade auch in der 'Fachwelt'! Nicht 
zuletzt, frei nach Brecht, auch deshalb: 
Der Schoß ist fruchtbar noch, aus dem 
dies kroch ...

Und damit sind mitnichten die Viren 
gemeint.

Quellen:
[1] <http://www.nrhz.de/flyer/beitrag.
php?id=28651>
[2] <http://www.histo-atlas.com/>
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